
Enquete	
	

„Wie	groß	kann	Innsbruck	werden	–	
Grenzen	des	Wachstums	“	

Dipl.	Ing.	Mayra	Nobre	-	CITTÀ	

	



Die	richGge	Mischung	ist	das	
Geheimnis	



-	Verdopplung	der	Weltbevölkerung		
-	75	–	80%	CO2	Ausstoß	kommend	aus				
urbane	Räume	
-	70%	der	PopulaGon	leben	in	urbane	
Räume	
-	MigraGon	auch	über	Landesgrenzen	
und	Kulturkreisen	hinaus	

Als	gegeben	gilt:		



Herausforderung:	
	

‚Wir	müssen	die	gleiche	Kapazität	
nochmal	errichten,	um	Menschen	in	

urbanisierten	Räume	aufzunehmen,	wie	
seit	Anfang	der	Besiedlungen	überhaupt`			

	
Rob	Adams,	Director	of	City	Design,	Melbourne	



Wie?	



„Low-income	projects	that	become	worse	centers	of	delinquency,	vandalism	and	
general	social	hopelessness	than	the	slums	they	were	supposed	to	replace...	

Jan	Jacobs_Ric	Burns/PBS		



...	Promenades	that	go	from	no	place	to	nowhere	and	have	no	promenaders....	

Jan	Jacobs_Ric	Burns/PBS		



....	Expressways	that	eviscerate	great	ciGes.	This	is	not	the	rebuilding	of	ciGes.		
This	is	the	sacking	of	ciGes.“			-			Jane	Jacobs	

Jan	Jacobs_Ric	Burns/PBS		
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Jane	Jacobs	
1916	-	2006		

Jan	Jacobs_Ric	Burns/PBS		





Humankapital	=	Fähigkeiten	+	Erfahrung	
	

„Wir	können	Gegebenheiten	verändern,	Dinge	
besser	machen,	wenn	wir	innovaGv	sind	und	
unsere	KreaGvität	nutzen.	Das	ist	Humankapital,	
und	Humankapital	ist	großarGg.	Je	mehr	Sie	es	
benutzen,	desto	mehr	haben	Sie	es.	Und	es	läun	
nie	aus.“	

Jane	Jacobs	



	

-  Wir	sollen	nicht	für	andere	Architekten	planen	

-  Wir	planen	für	Leben,	für	Menschen,	mit	den	
verschiedensten	Lebensentwürfen	

-  Wir	müssen	verstehen,	wie	das	‚Wesen‘	der	
Menschen,	für	wen	wir		

				planen,	funkGoniert	

	

	



	Antropocene	

	
Museu	do	Amanahã,	Rio	de	Janeiro	–	SanGago	Calatrava		

Ciqà_MayraNobre	



Die	Planung	früher	war	gut.	Mann	
hat	die	Besiedlungen	nur	sehr	

langsam	erweitert.		
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KooperaGves	Verfahren	
Parkstadt	Süd,	Köln	
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Form	follows	funcGon	
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Maßstäblichkeit	
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Jan	Gehl	
1936	
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Buildings	Life	

 

Space	

	

Leben						–						Raum				–					Gebäude		

Gehl	Architects	



		

Die	tradiGonelle	Stadt	
	

„Die	Straßen	dienten	die	Bewegung	der	Füße,	
	

die	Plätze	dienten	die	Bewegung	der	Augen“	

	Jan	Gehl	



Veränderung	der	Paradigmen	-	2010	

lebendige	Stadt	

aqrakGve	Stadt	

sichere	Stadt	

ökologische	Stadt	

gesunde	Stadt	



Das	Projekt,	das	nach	50	Jahren	

vielleicht	die	langsame	Veränderung	

	öffentlich	und	sichtbar	machte	





World Class Streets 
New York City 

hqps://issuu.com/gehlarchitects/docs/issuu_561_new_york_world_class_stre	



 
     1/3 des öffentlichen Raumes für Fußgänger! 

Zahlen:	2x	soviel	Menschen	wie	Autos		

hqps://issuu.com/gehlarchitects/docs/issuu_561_new_york_world_class_stre	



Columbus	Circle	



Times	Square	



	Verbesserung	der	Reisezeit	um	17%	

	Steigerung	der	Fußgängerzahlen	um	11%	

	Rückgang	der	Verletzungen	um	63%	

	80%	weniger	Fußgänger	auf	den	Fahrbahnen		

	84%	mehr	staGonäre	AkGvitäten	

	26%	mehr	Menschen	verlassen	die	Büros	in	den	Pausen		

hqps://issuu.com/gehlarchitects/docs/issuu_561_new_york_world_class_stre	





	

		

	

Planung	als	Einladung	sehen	und	verstehen		

	

QuarGersbildung	

Nachbarschanen	



-	liebevoll	mitgedachte	Nachbarschanen	
-	viele	zu	Fuß	erreichbar	Ziele	erschaffen	
-	viele	Nutzungen	ermöglichen		
-	Erreichbarkeit	von	der	PKW	unabhängig	
-	durchdringende	Blocks	
-	schmale	Straßen	
-	vernetzte	Fahrrad-	und	Fußwege		
-	interessante	Umgebung	
-	Vielfalt	

QuarGersbildung	



Die	10-min-“Stadt“	
Fußgänger-Rad-ÖPNV-Fernzüge	

Photo:ITDP	



	

Dichte	und	Mischnutzung	in	den	Gebäuden,	
Blockbebauungen	und	QuarGere	reduzieren	um	

30%	die	Anzahl	der	Reisen	pro	Person/Tag		
	

Kluge	Stadtentwicklung	=	Effiziente	Verkehrsergebnisse	



-			
	

Dichte	
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Worum	geht	es	in	den	Städten?	

Gruppen	von	fremden	Menschen	zusGmmend	
deren	Leben	in	große	Nähe	zu	verbringen,	sei	
es	für	Schutz,	gegenseiGge	Chancen	oder	
einfach	die	Notwendigkeit	zusammen	zu	sein.	

		





Aber:		

der	Planer	muss	mit	viel	mehr	Sorgfalt	

arbeiten,	um	eine	verdichtete	

‚horizontale‘	Stadtentwicklung	zu	

schaffen,	wo	Lun-	und	

‚MenschenzirkulaGon‘	befördert	wird			



Dharavi,	Mumbai	–	200.000	Einw/km2	

@The	Guardian:	Design	Museum	



@The	Guardian:	Alamy	

Kowloon	City,	Hong	Kong			
1	Mio.	Einw/km2	






































































































































